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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Flugzeugsitz mit 
Steuermitteln zum gleichzeitigen Steuern der Bewe-
gung der Beinstütze und der Fußstütze.

[0002] Flugzeugsitze gemäß dem Oberbegriff des 
unabhängigen Anspruchs sind bereits bekannt, bei 
denen die Beinstütze und die Fußstütze gleichzeitig 
gesteuert werden.

[0003] Die Antragstellerin vermarktet seit 1990 un-
ter der Bezeichnung „Goldwing" einen Sitz, der Steu-
ermittel umfasst, um die Beinstütze zwischen den 
beiden oben genannten Positionen zu drehen und 
gleichzeitig das progressive Ausfahren der Fußstütze 
nach einer vorgegebenen Kinematik zu steuern, so 
dass die Fußstütze nicht den Boden berührt.

[0004] Bei diesem Sitz ist zwischen der Sitzfläche 
und der Beinstütze ein Elektromotor angeordnet, um 
das Verschieben der letzteren zu steuern. Die Bein-
stütze und die Fußstütze sind über eine mechanische 
Verbindung miteinander verbunden.

[0005] Der Elektromotor steuert das Verschwenken 
der gelenkig an der Sitzfläche befestigten Beinstütze 
zwischen einer etwa vertikalen Position und einer 
sich etwa in der Verlängerung der Sitzfläche befindli-
chen Position.

[0006] Die mechanische Verbindung zwischen der 
Beinstütze und der Fußstütze ist so beschaffen, dass 
sich die Fußstütze beim Verschwenken der Beinstüt-
ze zwischen einer eingefahrenen Position und einer 
in der Verlängerung der Beinstütze liegenden ausge-
fahrenen Position bewegt, wobei das progressive 
Ausfahren der Fußstütze nach einer vorgegebenen 
Kinematik erfolgt, so dass die Fußstütze den Boden 
nicht berührt.

[0007] Diese Vorrichtung weist jedoch den Nachteil 
auf, dass man die Ausfahrlänge der Fußstütze nicht 
unabhängig von der Position der Beinstütze einstel-
len kann. Daraus ergibt sich eine unkomfortable Situ-
ation für den Benutzer, der die Fußstütze nicht an sei-
ne Größe anpassen kann.

[0008] Das Patent US 5 352 020 beschreibt einen 
Flugzeugsitz mit einer Beinstütze und einer Fußstüt-
ze, die unabhängig voneinander gesteuert werden.

[0009] Die in dieser Unterlage beschriebene Steu-
ervorrichtung ermöglicht jedoch nicht, das Berühren 
des Bodens durch die Fußstütze zu verhindern. Es 
sind nur Rollen vorgesehen, um zu vermeiden, dass 
die Fußstütze beschädigt wird.

[0010] Die Patente US 5 887 949 und EP 774 913
beschreiben einen Sitz mit einer Beinstütze und einer 

Fußstütze, wobei die Extension der Fußstütze unab-
hängig von der Beinstütze eingestellt werden kann. 
Kontrollmittel der Beinstütze und der Fußstütze er-
möglichen der Fußstütze, den Boden nicht zu berüh-
ren.

[0011] Zu diesem Zweck beschreiben die Patente 
US 5 887 949 und EP 774 913 einen Sitz mit zwei 
elektrischen Steuermotoren für die Beinstütze und 
die Fußstütze.

[0012] Diesen Motoren sind Sensoren zugeordnet, 
die mit einer Zentraleinheit verbunden sind, die an-
hand von Sensordaten die Momentanpositionen der 
Beinstütze und der Fußstütze ermittelt.

[0013] Je nach den ermittelten Positionen steuert 
die Zentraleinheit das Verschieben der Beinstütze 
oder der Fußstütze oder lehnt es ab, wenn die Fuß-
stütze den Boden berühren könnte.

[0014] Diese Vorrichtung weist jedoch den Nachteil 
auf, dass sie zahlreiche Sensoren und ein komplexes 
Kontrollsystem der Position der Fußstütze benötigt.

[0015] Aus der Unterlage EP 1 233 880 (die 
WO-A-01/40013 entspricht und den Stand der Tech-
nik gemäß Artikel 54(3) EPÜ darstellt) ist ein Steuer-
system der veränderlichen Grenzbewegungen von 
Elementen eines Fahrzeugsitzes bekannt, der eine 
Rückenlehne, eine Sitzfläche, eine Beinstütze und 
eine Fußstütze umfasst. Bei diesem System ist je-
doch keine Möglichkeit für den Benutzer vorgesehen, 
die Beinstütze und die Fußstütze jeweils mit einem 
getrennten Knopf einzustellen, wobei diese Einstel-
lung vorgegebenen kinematischen Prinzipien ent-
spricht, um einen optimalen Komfort für den Benutzer 
zu gewährleisten.

[0016] Die Erfindung hat den Zweck, einen Sitz für 
ein Flugzeug zu verwirklichen, der die Nachteile der 
existierenden Sitze nicht vorstellt.

[0017] Zu diesem Zweck betrifft die in dem unab-
hängigen Anspruch angegebene Erfindung einen 
Sitz, insbesondere für ein Flugzeug, mit: 
– einer Sitzfläche,
– einer Rückenlehne, die gelenkig an der Struktur 
des Sitzes befestigt ist, um ihre Schrägstellung 
einstellen zu können,
– einer Beinstütze, die gelenkig an der Struktur 
des Sitzes befestigt ist, um ihre Schrägstellung 
zwischen einer etwa vertikalen Position und einer 
sich etwa in der Verlängerung der Sitzfläche be-
findlichen Position einstellen zu können,
– einer von dieser Beinstütze getragenen Fußstüt-
ze, die zwischen einer eingezogenen Position und 
einer in der Verlängerung der Beinstütze ausge-
zogenen Position mobil ist,
– Steuermitteln, um die Beinstütze zwischen den 
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beiden oben genannten Positionen zu drehen und 
gleichzeitig das progressive Ein- und Ausfahren 
der Fußstütze nach einer vorgegebenen Kinema-
tik zu steuern, so dass die Fußstütze nicht den Bo-
den berührt.

[0018] Die besagten Steuermittel bestehen aus ei-
ner elektronischen Schaltung, die mit Schaltelemen-
ten zusammenwirkt, um die Beinstütze zu drehen 
und gleichzeitig das progressive Aus- oder Einfahren 
der Fußstütze zu gewährleisten, wobei die besagte 
elektronische Schaltung ferner mit Mitteln zusam-
menwirkt, die vom Benutzer betätigt werden können, 
um die Position der Fußstütze zwischen einer maxi-
malen ausgefahrenen Position, die der besagten vor-
gegebenen Extensionskinematik der Fußstütze ent-
spricht, und der komplett eingefahrenen Position ein-
zustellen.

[0019] Die besagten Mittel umfassen einen Steuer-
kasten mit mindestens einem Knopf zur Steuerung 
der Drehung der Beinstütze und mindestens einem 
Knopf zur Steuerung der Einstellung der Extension 
der Fußstütze.

[0020] Diese Knöpfe ermöglichen die eine/oder die 
andere der nachfolgend beschriebenen Steuerun-
gen.

[0021] Der besagte Knopf zur Steuerung der Ein-
stellung der Extension der Fußstütze steuert gleich-
zeitig das Drehen der Beinstütze, wenn sich letztere 
in der besagten etwa vertikalen Position befindet, ge-
mäß der besagten vorgegebenen Kinematik.

[0022] Der besagte Knopf für die Steuerung des 
Drehens der Beinstütze zwischen einer Position 
nahe der besagten, sich etwa in der Verlängerung der 
Sitzfläche befindlichen Position und einer Position 
nahe der besagten etwa vertikalen Position befindli-
chen Position steuert gleichzeitig das Aus- oder Ein-
fahren der Fußstütze, wobei sich letztere in einer be-
liebigen Position zwischen ihrer maximalen ausge-
fahrenen Position und ihrer komplett eingefahrenen 
Position befindet.

[0023] Wie der oben beschriebene vorherige Sitz 
der Antragstellerin, umfasst der erfindungsgemäße 
Sitz also eine Beinstütze und eine Fußstütze mit vor-
gegebener Kinematik.

[0024] Er weist jedoch den Vorteil auf, die Einstel-
lung der Fußstütze unabhängig von der Beinstütze zu 
ermöglichen.

[0025] Die in der Erfindung beschriebene Vorrich-
tung weist ebenfalls die folgenden Vorteile auf: 
– das Problem der den Boden berührenden Fuß-
stütze besteht nicht, da die vorgegebene Kinema-
tik dies verhindert,

– es ist nicht erforderlich, die Positionen der Bein-
stütze und der Fußstütze momentan zu ermitteln, 
um zu vermeiden, dass letztere den Boden be-
rührt.

[0026] Gemäß einer Variante wirkt die besagte elek-
tronische Schaltung mit den besagten Mitteln zusam-
men, die vom Benutzer betätigt werden können, um 
die Position der Fußstütze unabhängig von der Bein-
stütze einzustellen, wenn die besagte Beinstütze im-
mobil ist.

[0027] Der Sitz kann ferner die folgenden Merkma-
le, für sich allein oder kombiniert, aufweisen.

[0028] Die elektronische Schaltung umfasst eine 
zentrale Verwaltungseinheit der Kinematik der Bein-
stütze und der Fußstütze.

[0029] Der erfindungsgemäße Sitz umfasst einen 
zwischen der Sitzfläche und der Beinstütze angeord-
neten ersten Motor für die Steuerung der Verschie-
bung der Beinstütze und einen zwischen der Bein-
stütze und der Fußstütze angeordneten zweiten Mo-
tor für die Steuerung der Verschiebung der Fußstüt-
ze.

[0030] Weitere Besonderheiten und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung.

[0031] In den als unbegrenzendes Beispiel beige-
fügten Zeichnungen zeigen:

[0032] Fig. 1 ein Blockdiagramm des erfindungsge-
mäßen Sitzes;

[0033] Fig. 2 eine schematische Darstellung meh-
rerer von der Beinstütze und der Fußstütze verfolgter 
möglicher Wege.

[0034] In Fig. 1 ist ein Sitz, insbesondere für ein 
Flugzeug, dargestellt, mit: 
– einer Sitzfläche 2,
– einer Rückenlehne 3, die gelenkig an der Struk-
tur des Sitzes befestigt ist, um ihre Schrägstellung 
einstellen zu können,
– einer Beinstütze 4, die gelenkig an der Struktur 
des Sitzes befestigt ist, um ihre Schrägstellung 
einstellen zu können,
– einer mobilen Fußstütze 5, die von der Beinstüt-
ze 4 getragen wird.

[0035] Die Schrägstellung der Beinstütze 4 kann 
eingestellt werden zwischen einer etwa vertikalen 
Position A, die in Fig. 1 gestrichelt dargestellt ist, und 
einer sich etwa in der Verlängerung der Sitzfläche 2
befindlichen Position B, die in Fig. 1 mit vollen Stri-
chen dargestellt ist.
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[0036] Die Fußstütze 5 ist verschiebbar in der Bein-
stütze 4 gelagert. Sie ist mobil zwischen einer einge-
zogenen Position, wenn sich die Beinstütze 4 in der 
oben genannten Position B befindet, und einer aus-
gezogenen Position, die sich in der Verlängerung der 
Beinstütze 4 befindet, wie beispielsweise in der Posi-
tion A der Beinstütze 4.

[0037] Der besagte Sitz 1 umfasst Steuermittel 6, 
um die Beinstütze 4 zwischen den beiden oben ge-
nannten Position en A und B zu drehen und gleichzei-
tig das progressive Aus- oder Einfahren der Fußstüt-
ze 5 nach einer vorgegebenen Kinematik zu steuern, 
so dass die Fußstütze nicht den Boden berührt.

[0038] Die besagten Steuermittel 6 bestehen insbe-
sondere aus einer elektronischen Schaltung 7.

[0039] Die elektronische Schaltung 7 umfasst eine 
zentrale Verwaltungseinheit 8 der Kinematik der 
Beinstütze 4 und der Fußstütze 5.

[0040] Die Zentraleinheit umfasst einen oder meh-
rere Mikroprozessoren, die die Antriebsorgane steu-
ern und diese Kinematik auf eine dem Fachmann be-
kannte Weise verwalten.

[0041] Die Betriebsweise der Zentraleinheit wird 
hier demnach nicht näher beschrieben.

[0042] Die besagten Steuermittel 6 umfassen eben-
falls einen Steuerkasten 9 mit mindestens einem 
Knopf 10 zur Steuerung der Drehung der Beinstütze 
4 und mindestens einem Knopf 11 zur Steuerung der 
Einstellung der Extension der Fußstütze 5.

[0043] Der Sitz umfasst einen ersten Motor 12 zur 
Steuerung der Verschiebung der Beinstütze 4. Dieser 
Motor ist zwischen der Sitzfläche 2 und der Beinstüt-
ze 4 angeordnet.

[0044] Ein zwischen der Beinstütze 4 und der Fuß-
stütze 5 angeordneter zweiter Motor 13 steuert die 
Verschiebung der Fußstütze 5 in Bezug auf die Bein-
stütze 4.

[0045] Die Motoren 12, 13 sind über eine elektrische 
Schaltung an die Zentraleinheit 8 angeschlossen. 
Eine andere elektrische Schaltung verbindet die Zen-
traleinheit 8 mit den Knöpfen 10, 11 des Steuerkas-
tens.

[0046] Die elektronische Schaltung 7 wirkt mit An-
triebsorganen wie die Motoren 12 und 13 zusammen, 
um die Beinstütze 4 zu drehen und gleichzeitig das 
progressive Aus- und Einfahren der Fußstütze 5 zu 
gewährleisten.

[0047] Ferner wirkt die besagte elektronische 
Schaltung 7 mit Mittel wie dem Motor 13 zusammen, 

die vom Benutzer betätigt werden können, beispiels-
weise anhand des Knopfs 11, um die Position der 
Fußstütze einzustellen zwischen einer maximalen 
ausgefahrenen Position, die der besagten vorgege-
benen Kinematik für das Ausfahren der Fußstütze 
entspricht, und der komplett eingefahrenen Position.

[0048] Bei einer Ausführungsform wirkt die elektro-
nische Schaltung 7 mit den besagten, vom Benutzer 
zu betätigenden Mitteln zusammen, um die Position 
der Fußstütze unabhängig von der Beinstütze einzu-
stellen, wenn die besagte Beinstütze immobil ist.

[0049] Die Funktion des Sitzes 1 und insbesondere 
der Beinstütze 4 und der Fußstütze 5 wird nachfol-
gend ausführlich unter Bezugnahme auf Fig. 2 be-
schrieben. Die Bewegung der Beinstütze 4 und der 
Fußstütze 5 wird zunächst hinsichtlich ihres Über-
gangs aus der etwa vertikalen Position 8 in die etwa 
horizontale Position A beschrieben.

[0050] Wenn der Benutzer den Knopf 10 betätigt, 
der die Beinstütze 4 steuert, dreht sich diese aus der 
besagten Position B und die Fußstütze 5 erstreckt 
sich gleichzeitig gemäß einer vorgegebenen kinema-
tischen Kurve C1, die identisch mit derjenigen ist, die 
von den gleichen Elementen im Sitz „Goldwing" ver-
folgt wird.

[0051] Diese vorgegebene kinematische Kurve C1 
ist in Fig. 2 dargestellt. Sie entspricht der maximalen 
Extensionskurve der Fußstütze 5.

[0052] Die Verschiebung der Beinstütze 4 und der 
Fußstütze 5 hält an, wenn die Beinstütze 4 die Posi-
tion A erreicht hat oder wenn der Benutzer den Knopf 
10 nicht mehr betätigt.

[0053] Wenn sich die Beinstütze 4 in einer Position 
befindet, in der die Fußstütze 5 komplett eingefahren 
ist, und der Benutzer den Knopf 11 betätigt, mit dem 
die Einstellung der Extension der Fußstütze 5 ge-
steuert werden kann, steuert der Knopf 11 dann 
gleichzeitig das Drehen der Beinstütze 4 und das 
Ausfahren der Fußstütze 5, so dass die Beinstütze 
und die Fußstütze der gleichen Kurve C1 folgen.

[0054] Ab dem Moment, in dem sich die Beinstütze 
4 in einer Position befindet, in der die Fußstütze 5
ausgefahren ist, kann mit dem Knopf 11 die Einstel-
lung des Ausfahrens der Fußstütze 5 zwischen einer 
in Fig. 2 anhand der Kurve C2 dargestellten einge-
fahrenen Position und der anhand der Kurve C1 dar-
gestellten maximalen Ausfahrposition unabhängig 
von der Beinstütze 4 gesteuert werden.

[0055] Befinden sich die Beinstütze 4 und die Fuß-
stütze 5 in einer in Fig. 2 dargestellten Zwischenpo-
sition C, dann steuert die Betätigung des Knopfes 10
gleichzeitig die Beinstütze und die Fußstütze gemäß
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einer zwischen den Kurven C1 und C2 liegenden 
Kurve C3.

[0056] Befindet sich die Beinstütze 4 in der etwa ho-
rizontalen Position A, steuert die Betätigung des 
Knopfes 10 gleichzeitig die Beinstütze und die Fuß-
stütze gemäß der Kurve C1 oder C2 oder gemäß ei-
ner zwischen diesen beiden Kurven gelegenen Kur-
ven.

[0057] Bei einer Ausführungsform erfolgt der Über-
gang aus der Position B in die Position A oder aus ei-
ner Zwischenposition C in die Position A ausschließ-
lich gemäß der Kurve C1, indem der Knopf 10 betä-
tigt wird.

[0058] Die Kurven C3 zwischen den beiden Kurven 
C1 und C2 werden demnach nur bei dem Übergang 
der Beinstütze 4 aus der Position A (oder aus einer 
Zwischenposition C) in die Position B verfolgt, stets 
durch Betätigung des Knopfes 10.

[0059] Es versteht sich, dass die Erfindung nicht auf 
die gerade beschriebene Ausführungsform begrenzt 
ist.

[0060] Die Steuerknöpfe 10, 11 können beispiels-
weise durch einen oder mehrere Knöpfe oder Hand-
haben ersetzt werden.

[0061] Ferner kann die Verwendung von den Moto-
ren 12, 13 zugeordneten Sensoren als Sicherheits-
mittel vorgesehen sein, um das Verschieben der 
Beinstütze 4 und der Fußstütze 5 zu kontrollieren.

Patentansprüche

1.  Sitz (1), insbesondere für ein Flugzeug, mit ei-
ner Sitzfläche (2), einer Rückenlehne (3), die gelen-
kig an der Struktur des Sitzes befestigt ist, um ihre 
Schrägstellung einstellen zu können, und einer Bein-
stütze (4), die gelenkig an der Struktur des Sitzes be-
festigt ist, um ihre Schrägstellung zwischen einer 
etwa vertikalen Position (B) und einer sich etwa in der 
Verlängerung der Sitzfläche (2) befindlichen Position 
(A) einstellen zu können, wobei diese Beinstütze (4) 
eine Fußstütze (5) trägt, die zwischen einer eingezo-
genen Position und einer in der Verlängerung der 
Beinstütze ausgezogenen Position mobil ist, wobei 
der besagte Sitz (1) Steuermittel (6) umfasst, um die 
Beinstütze (4) zwischen den beiden oben genannten 
Positionen zu drehen und gleichzeitig das progressi-
ve Ein- oder Ausfahren der Fußstütze (5) nach einer 
vorgegebenen Kinematik zu steuern, so dass die 
Fußstütze (5) nicht den Boden berührt, wobei die be-
sagten Steuermittel (6) aus einer elektronischen 
Schaltung (7) bestehen, die mit Schaltelementen zu-
sammenwirkt, um die Beinstütze (4) zu drehen und 
gleichzeitig das progressive Aus- oder Einfahren der 
Fußstütze (5) zu gewährleisten, wobei die besagte 

elektronische Schaltung (7) ferner mit Mitteln zusam-
menwirkt, die vom Benutzer betätigt werden können, 
um die Position der Fußstütze (5) zwischen einer ma-
ximalen ausgefahrenen Position, die der besagten 
vorgegebenen Extensionskinematik der Fußstütze 
(5) entspricht, und der komplett eingefahrenen Posi-
tion einzustellen, dadurch gekennzeichnet, dass 
die besagten Steuermittel (6) einen Steuerkasten (9) 
umfassen, mit mindestens einem Knopf (10) zur 
Steuerung der Drehung der Beinstütze (4) und min-
destens einem Knopf (11) zur Steuerung der Einstel-
lung der Extension der Fußstütze (5), dass der be-
sagte Knopf (11) zur Steuerung der Einstellung der 
Extension der Fußstütze (5) gleichzeitig das Drehen 
der Beinstütze (4) steuert, wenn sich letztere in der 
besagten etwa vertikalen Position (8) befindet, ge-
mäß der besagten vorgegebenen Kinematik, und 
dass der besagte Knopf (10) für die Steuerung des 
Drehens der Beinstütze (4) zwischen einer Position 
nahe der besagten, sich etwa in der Verlängerung der 
Sitzfläche befindlichen Position und einer Position 
nahe der besagten etwa vertikalen Position befindli-
chen Position, gleichzeitig das Aus- oder Einfahren 
der Fußstütze (5) steuert, wobei sich letztere in einer 
beliebigen Position zwischen ihrer maximalen ausge-
fahrenen Position und ihre komplett eingefahrenen 
Position befindet.

2.  Sitz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die besagte elektronische Schaltung (7) mit 
den besagten Mitteln zusammenwirkt, die vom Be-
nutzer betätigt werden können, um die Position der 
Fußstütze (5) unabhängig von der Beinstütze (4) ein-
zustellen, wenn die besagte Beinstütze immobil ist.

3.  Sitz nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die elektronische Schal-
tung (7) eine zentrale Verwaltungseinheit (8) der Ki-
nematik der Beinstütze (4) und der Fußstütze (5) um-
fasst.

4.  Sitz nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass er einen zwischen der 
Sitzfläche (2) und der Beinstütze (4) angeordneten 
ersten Motor (12) für die Steuerung der Verschiebung 
der Beinstütze (4) und einen zwischen der Beinstütze 
(4) und der Fußstütze (5) angeordneten zweiten Mo-
tor (13) für die Steuerung der Verschiebung der Fuß-
stütze (5) umfasst.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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